
Neue Technologie für kranke Kinderherzen
Die dreidimensionale Rotationsangiographie, kurz „3DRA“ genannt, ist in der Kinder-Kardiologie im Kepler-

Uniklinikum seit eiinneemm JJaahhrr eeiinn fifixxeerr BBeessttaannddtteeiill ddeerr BBeehhaannddlluunngg

alls 33.000000 KKiindder am HHHerzen ope-
riert, mehr als 25 Prozent dieser
KinderwarenNeugeborene, knapp
zwei Drittel waren jünger als ein
Jahr.

nellen Röntgen. „Dafür er-
spart sich der Patient viele
Einzelinjektionen mit Kon-
trastmiiittelll unddd auchhh so manchhhe
Kontrolluntersuchung“, sagt Git-
ter, der sich auf Kinderherzen spe-
zialisiert hat. Seit 1995 wurden in
derKinderkardiologie inLinzmehr

des gesamten Herzens und lässt
auchdie angrenzenden Struktureeen
wie Lungen- und Körperarteriennn,
Luftröhre und Knochen genau eeer-
kennen.

„Etwa 120 Mal haben wir bereits
mit jener Technik gearbeitet, zuuu-
meist bei Kindern mit angeborrre-
nem Herzfehler“, sagt Gitter.

Die Ergebnisse seien sehr gut, aaal-
lerdings würden sich Angehöriggge
und Patienten oftmals Sorgen we-
gen der Strahlenbelastung ma-
chen, die bei der Dreidimensiona-
len Rotationsangiographie natür-
lich höher sei als beim konventio-
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B ei komplexen Eingriffen
am Herzen greifen wir
gerne auf diese neue
Technologie zurück, weil

sie uns exakte Einsichten in die
anatomischenVerhältnissebietet –
vomNeugeborenenbishinzumEr-
wachsenen“, sagt Oberarzt Roland
Gitter, stellvertretender Leiter der
Klinik für Kinderkardiologie am
Kepler Universitätsklinikum Linz.

Der Mediziner spricht von der
sogenannten „Dreidimensionalen
Rotationsangiographie“ (3DRA).
Hinter diesem Begriff steht eine
neue Technologie, die die Vorzüge
einer Computertomographie mit
jenen der konventionellen Angio-
graphie verbindet, bei der die Blut-
gefäße mittels „normalem“ Rönt-
gen dargestellt werden.

Im Herzkatheterlabor des Kin-
derherzzentrumsimKeplerUnikli-
nikum wird die neue Technologie
seit einem Jahr eingesetzt und ist
längst zum fixen Bestandteil ge-
worden. Diese Technik hat die Ein-
griffepräziser, sichererunderfolg-
reicher gemacht. Mehrfache und
kompliziert liegende Engstellen
können leichter und schneller er-
reicht und behandelt werden,
Stents können präziser eingesetzt
werden.

Statt zweidimensionaler Bilder
liefert die „3DRA“ während des
Eingriffes in wenigen Augenbli-
cken ein dreidimensionalesModell
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„Die neue Technik, die wiiir
seit einem Jahr anwen---

den, hat die Eingriffe ammm
Herzen präziser, sicherer

und erfolgreicher ge-
macht“

❚Oberarzt Roland Gitter, Leiter dees
Herzkatheterlabors in der Kinderkaar-

diologie im Kepler-Uniklinikum

SILVIA FÜR HERZKINDER

„Praliné with a Poem“ nennt
sich eine Initiative für die
„Herzkinder Österreich“ von
Mostdipf-Preisträgerin Silvia
Schneider, Julius Meinl und
Bachhalm Schokolade.
Die Plattform Herzkinder Öster-
reich hilft Eltern und ihren herz-
kranken Kindern, ihr schweres
Schicksal zu meistern. Alle, die
dies auch unterstützen möch-
ten, sind eingeladen, das mit
dem Erwerb einer Schachtel
„Praliné with a Poem“ zu tun.
Die limited Premium Edition be-
steht aus einem roten Pralinen-
herz, einer Herzkinder-Sonder-
röstung aus dem Julius-Meinl-
Kaffee-Atelier sowie einem sü-
ßen Teddy der Herzkinder Ös-
terreichs.
Silvia Schneider übergab ges-
tern einen Spendencheck in
Höhe von 6000 Euro an die
Herzkinder.

Moderatorin und Designerin Silvia
Schneider (rechts) spendete für
Herzkinder. Foto: Katharina Schiffl

w
w
w
.ob
server.at

OÖ Nachrichten
Unabhängige Tageszeitung für Öberösterreich

Linz, am 19.06.2019, 312x/Jahr, Seite: 47
Druckauflage: 118 577, Größe: 70,9%, easyAPQ: _

Auftr.: 8963, Clip: 12231326, SB: Herzkinder Österreich

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 0732/7805*0).

Seite: 1/1


